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Z6L Gebeth zu der
dein seliges Hinscheiden aus diesem Le- i be
den . Mein Herz schöpfet immer Freu- - ft,
de und Andacht aus dieser süßen Zu- ! ft
sammenfügung , IEsus , Maria , Jo - ^ sg
seph. Ich bitte , o heiliger Vater, daß, - su,
gleichwie IEsus und Maria dir jeder - ' te
zeit , vornehmlich aber in deinen Todes - ^
Nöthen , tröstlich seynd beygestanden ; ! ft,
also wollest mir auch mit IEsu und Ma - ^ o >
ria in meinen letzten Zügen beystchen , i
und geben , daß meine letzten Worte § die
seyn : IEsus , Maria , Joseph » F,

Gebeth !
Zu der heil. Mutter Anna. !

gnadenreiche Frau ! o hochgeseg- i
nete Mutter Anna , wohl ist dieser l

Name Anna dir gegeben » welcher so viel
als Gnade heißt , weil dir von GOtt
gnädig verliehen » in deinem gebenedey- ^
ten Leibe zu tragen , und dieser Welt
hervor zu dringen den lebendigen Him¬
mel , welcher größer ist , als alle Him¬
mel , denn welchen die Himmel nicht ha- ?
den begreifen können , hat deine unbe- !
fleckte Tochter in ihrem jungfräulichen
Schooße eingeschlossen » O Wunder ü-

ber -
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Heil . Nlutter Anna. z6z
ber andere Wunder ! du bist , o auserle¬
sene Mutter , die Wurzel der Ruthe Jes-
se , von welcher die schöne Blume , und
süße Frucht unsers LebensChristus 2T -
sus entsprossen, du hast eröffnetdie Pfor¬
te der aufgehenden Sonne , durch wel¬
che die Sonne der Gerechtigkeit zu die¬
ser Welt ist hineingegangen. Frolocke,
o heilige Anna , die du vorhin Unfrucht¬
bar gewesen bist : GOttes Allmacht hat
dich also fruchtbar gemacht , daß deine
Frucht die ganze Welt genossen.
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Ich bitte , o heilige Mutter , du wol¬
lest aus selben Brunnen mir auch Gna¬
de erwerben , in der Liebe JEsu , und in
dem Schutze deiner gebenedeyten Toch¬
ter Maria bis in meinen Tod zu verhar¬
ren , wollest weiter anhalten , daß ( wo¬
fern es dem göttlichenMllen und meiner
Seligkeit nicht zuwider ist ) durch JEsu
Kraft , und Maria Fürbitte von mir ab¬
genommen werde dieß mein Kreuz . . »
und ich erhöret möge werden in dieser
meiner Bitte . . . . Zu dir , o heil . Mut¬
ter , habe ich die verträuliche Zuversicht,
GOtt werde mich durch deine Fürbitte
erhören , und endlich mit dir zur klarst-
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§ 64 Gebeth zu den heiligen

chen Anschauung seines göttlichen An¬
gesichts lassen gelangen '

, Amen .

Gebeth zu dem heil. Joachim ,
und heiligen Anna .

keusche , o selige Turtel - Tauben ,
^ Joachim und Anna , euch sind al¬
le Geschöpfe zur Dankbarkeit verbun¬
den , weil sie durch euch ihrem Schöp¬
fer die allerköstlichste Gabe haben auf¬
geopfert , nämlich die reinste und schön¬
ste Jungfrau , welche die allerwürdig -
ste erfunden ward des Schöpfers Mut¬
ter zu seyn . Eure Würdigkeit ist ab¬
zunehmen aus der unbefleckten Frucht
euers Leibs , weil des Baums Vor -
Lreflichkeit aus seinen Früchten ( wie
Christus sagt , zu ermessen ist. Was
aber ihr durch so großes Wunderwerk
von GOtt erhalten , habt ihr ihm auch
freywillig zu seinem ewigen Dienste im
Tempel aufgeopfert . Ach ! möchte ich
rngleichem durch euere Hände , o heiliger
Joachim und Anna , in Vereinigung
desselben Opfers GOtt dem Allmächti¬
gen aufgeopfert werden . Ich bitte , ihr
wollet auch meiner euch herzlich anneh¬

men ,
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Joachim und Anna. 565
llN l men , und mich dem darbiethen , und

j vorstellen , dessen ich mit Leibe und See¬
le eigen zu seyn begehre . Eure Annehm -N , - lichkeit bey GOTT erstatte meine Un-

i Würdigkeit , damit ich also den göttli -
! chen Augen gefalle , und zu seinem ewi-

:n , > gen Dienste gnädig möge aufgenommenal - werden , Amen .
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Erforschung des Dewiffens /vor dem Mittag - Essen.
- iÄ4 -

I . Punkt .

Danksagung.
gütigster GOtt und HErr , was^ soll , und kann ich dir geben füralles , was du mir gegeben hast ? Duhaft mich von Ewigkeit her geliebek , undwie ich verhoffe , auch zu der ewigenGlory auserwahlet . Du hast mich er¬

schaffen , da ich nichts war , und nach¬dem ich durch die Sünde zu Grund ge¬gangen , ist dein eingebohrnerSohn für
mich Mensch geworden , und hat mich mit
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